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Wo Leidenschaft Lasten bewegt: 
Brandl Transport-Logistik GmbH

Wer in Trofaiach von Transport und 
Logistik spricht, kommt an einem 
Namen nicht vorbei: Brandl. Was 
1905 mit einer kleinen Pferdefräch-
terei begann, ist heute ein interna-
tional tätiges Logistikunternehmen 
mit zahlreichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern, sowie Lastkraftwa-
gen und Baumaschinen. Monatlich 
werden zwischen 800 und 1.000 La-
dungen bewegt – in Spitzenzeiten so 
viele, dass zusätzliche Subunterneh-
mer-Lkw zugemietet werden müssen. 
Eine Erfolgsstory, die eng mit der Fa-
milie Brandl verbunden ist.

Herbert Brandl hat das Unternehmen 
einst mit nur einem Lkw übernom-
men und über Jahrzehnte zum in-
ternationalen Player aufgebaut. Sein 
Grundsatz „Wir nehmen jede Her-
ausforderung an“ wurde zum Leit-
motiv der Firma – und lebt heute in 
der nächsten Generation weiter. Seit 
dem Vorjahr ist Tochter Anja Brandl 
als Gesellschafterin und Prokuristin 
mit an Bord. Die Konzessionsprü-
fung hat sie erfolgreich abgelegt; im 
Tagesgeschäft ist sie nicht eingebun-
den, aber bei strategischen Entschei-
dungen aktiv mitverantwortlich. 

Und gerade diese Balance macht ihre 
Rolle spannend: neue Perspektiven 
einbringen, Tradition respektieren 
und die Weiterentwicklung des Un-
ternehmens mitgestalten.

Brandl Transport-Logistik steht seit 
jeher für Lösungsorientierung. Auf-
träge, die jede Menge Herausforde-
rung in der Durchführung bedeuten, 
sieht man hier als Ansporn. Oft ist 
nicht der Transport selbst die ent-
scheidende Herausforderung, son-
dern die Planung vor und nach dem 
eigentlichen Einsatz. Genau das be-

geistert auch die Belegschaft, von 
der viele schon jahrzehntelang im 
Unternehmen sind. Ein familiäres 
Miteinander, offene Kommunikation 
und gelebte Wertschätzung schaffen 
ein Klima, in dem Mitarbeiter Ver-
antwortung übernehmen und gerne 
bleiben. Gesucht wird kaum – au-
ßer für spezialisierte Kranarbeiten –, 
denn wer bei Brandl arbeitet, bleibt 
meist lange.

Die Branche hat sich verändert, sagt 
Anja Brandl. War früher in vielen 
Fällen der reine Preis entscheidend, 
rücken heute wieder Handschlagqua-
lität und Verlässlichkeit in den Mit-
telpunkt. Die Kunden wollen ein 
Gesicht kennen, dem sie vertrauen. 
Als familiengeführter Betrieb kann 
Brandl genau das bieten – Nähe, Ver-
antwortung, Lösungsorientiertheit 
und klare Ansprechpartner. 

Die Übergabe innerhalb der Fa-
milie, die im Jahr 2024 mit einem 
Führungswechsel eingeläutet wurde, 
sorgt nun für neue Dynamik: Die 
Geschäftsführer Clemens Weber und 
Moritz Gep sowie Anja Brandl als 
junge Gesellschafterin setzen frische 
Akzente, während Senior Herbert 
Brandl als Prokurist und Susanne 
Brandl (beide Gesellschafter) weiter-
hin unterstützen. Für alle Beteiligten 
bedeutet das ein Umdenken – aber 
auch Chancen. Neue Lösungswege 
werden geöffnet, und gleichzeitig 
setzt man darauf, nach außen klar zu 
kommunizieren, dass die nächste Ge-
neration die Verantwortung trägt.

Besonders prägend in der jüngeren 
Firmengeschichte war die Standort-
verlegung und der Ausbau des neuen 
Firmengebäudes 2007: Die großen 
Hallen, die Werkstatt und großzü-
gige Büroflächen schufen eine gute 
Basis für moderne Betriebsführung 
und mehr Flexibilität. Heute ist das 

Unternehmen technisch am neu-
esten Stand – etwa mit innovativer 
Krantechnologie – und setzt auch 
auf Nachhaltigkeit: Eine Photovol-
taikanlage sorgt für Energieautarkie, 
Elektrofahrzeuge ergänzen den Fuhr-
park, Lkw sind auf dem letzten Stand 
und Leerfahrten werden konsequent 
reduziert.
Trotz wachsender Anforderungen 
und bürokratischem Mehraufwand 
gelingt es Brandl, den Kundenstamm 
zu halten und weiter auszubauen – 
ohne aggressive Akquise. Die Quali-
tät der Zusammenarbeit spricht für 
sich. Treten Probleme auf, werden sie 
offen angesprochen und gemeinsam 
gelöst. Diese Ehrlichkeit schafft Ver-
trauen – und passt zu den Werten, 
die das Unternehmen seit Jahrzehn-
ten tragen.

Neben ihren Aufgaben im Betrieb 
engagiert sich Anja Brandl seit heuer 
auch in der WKO-Fachgruppe, wo 
sie ihrem Vater nachgefolgt ist. Vieles 
ist für sie noch Neuland, doch genau 
das reizt sie: lernen, vertiefen, weiter-
denken. 
Während sie parallel zwei weitere Un-
ternehmen führt – Kortschak Schrif-
ten GmbH, eine Werbeagentur und 
BPS Brandl GmbH, eine Arbeits-
kräfteüberlassungsfirma – schöpft sie 
Kraft aus der Vielfalt ihrer Aufgaben. 
„Wenn man sieht, dass etwas funkti-
oniert, gibt das die nötige Energie, al-
les zu schaffen“, sagt sie. Mut, Durch-
haltevermögen und das Vorbild ihrer 
Familie haben sie dorthin geführt, wo 
sie heute steht.

Für die Zukunft setzt Brandl Trans-
port-Logistik auf Stabilität statt 
Expansion: das Team festigen, ver-
lässliche Partnerschaften pflegen, ge-
meinsam weiterwachsen. Oder, wie es 
die Familie Brandl sagen würde: Jede 
Herausforderung annehmen – und 
jede mit Herz und Verstand meistern.

Das in Trofaiach ansässige Unternehmen Brandl Transport-Logistik GmbH zählt zu jenen steirischen 
Familienbetrieben, die Tradition, Hingabe und moderne Logistiklösungen beeindruckend vereinbaren. 
Vor mehr als einem Jahrhundert als Pferdefrächterei gegründet, ist das Unternehmen heute interna-
tional unterwegs – und seit Kurzem prägt mit Anja Brandl eine junge Gesellschafterin den Weg in die 
Zukunft.
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Firma: 
Brandl Transport-Logistik GmbH
 
GF: Clemens Weber, Moritz Gep

Firmensitz: 
Kehrgasse 71, 8793 Trofaiach
Tel.: 03847/27 38
www.brandl-transporte.at

Gründungsjahr: 1905
 
Mitarbeiter: 50
 
Fuhrpark: 40  
 
Kernkompetenz: Sondertransporte, 
Kranarbeiten, klassischer Planenver-
kehr, Erdbau ...

Anja Brandl, BA
Gesellschafterin

Warum macht Ihnen Ihr Job Spaß?
   Ich bin ein sehr zielstrebiger 

Mensch und leite mehrere Be-
triebe gleichzeitig – da wird es 
nie langweilig. Es gibt ständig 
neue Aufgaben und Herausfor-
derungen, die mich fordern und 
mir gleichzeitig große Freude 
machen. 

	
Wäre ich nicht im Transportgewer-

be, wäre ich im Marketing bzw. in 
der Vermarktung tätig.

Wenn Sie in der Branche etwas än-
dern könnten, was wäre das? 

   Ich würde das Image des Trans-
portgewerbes aufpolieren und 
eine positivere Sicht auf den Lkw 
schaffen und zeigen, wie unver-
zichtbar und wertvoll unsere 
Arbeit für die Gesellschaft ist.
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